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Die LMM des DmMels
Wie die bsrbrecherische Schöpfung des polnischen Kor¬

ridors , jo erweist sich auch die brutale Zerschlagung der
Donaumonarchie und die Zerreißung ihrer ausgeglichenen
wirtschaftlichen Einheit als ein kaum mehr gutzumachen¬
der Fehler , dessen schädliche Folgen sich mit jedem Tage
weiter auswirke u - Beinahe einundeinhaldeS Jahrzehnt
ringen um Rumpf - Oesterreich und das in so grausamer
Weise zerrissene Ungarn mit den hoffnungslosen Unzuläng¬
lichkeiten ihres eigenstaatlichen Daseins und ihrer wirtschaft¬
lichen Selbständigkeit. Mit dem Erfolg, daß sie mit jedem
Jahr in steigende politische Abhängigkeit geraten, ihre wirt¬
schaftliche Not nachgerade verzweifelte Formen angenom¬men hat , und ihre finanzielle Hörigkeit schon kaum mehr
Grenzen kennt . Eine „ Sanierungsaktion" des Völkerbunds
hat die andere abgelöst , die bestell Kräfte der beiden Länder
ausgesogen und sie in hoffnungslose Zinsknechtschaft gegen¬über dem Ausland gebracht . Beide Staaten stehen vor der
Zahlungsunfähigkeit . Ihre Wirtschaft liegt in den letzten
Zügen .

Aber nicht nur Oesterreich und Ungarn , sondern auch
die übrigen Nachfolgerstaaten, ausgenommen die Tscheche !,
stecken mitten drin in der verzweifeltsten Finanz - und Wirt¬
schaftskrise , die weit über das hinausgeht , was die Not der
Zeit über alle Welt gebracht hat.

Die seit dem Herbst des Vorjahres immer lauter gewor¬
denen Alarmschreie aus Ungarn und aus Oesterreich , aus
Rumänien und Jugoslawien , aus Bulgarien und aus Grie¬
chenland , haben Paris schließlich aus seinen „Sicherheits" -
und anderen Gespinsten aufgeschreckt. Es mußte sehen, daßes mit der Abwürgung der deutsch - österreichischen Zoll¬union nicht sein Bewenden haben kann, und daß die papie¬
renen Vertröstungen mit dem allsranzösisischen Europa, die
seinen Vasallen !m Donauraum drohende Pleiteflut nicht
bannen können . So ward Tardieus Donanplan geboren .

Der Plan des tatenlustigen französischen Minister¬
präsidenten, den die „Basler Nachrichten " sehr richtig al»
„Quadratur des Donauzirkels" charakterisiert haben, hat
eine politische, eine finanzielle und eine wirtschaftliche Seite .Das politische Ziel ist sonnenklar und ist Paris sehr viel
wichtiger als der finanzielle Teil . Es will damit sein poli¬
tisch - militärisches Bündnissystem wirtschaftlich unterbauen
und zugleich Deutschlands natürliche wirtschaftliche Aus¬
dehnung nach dem europäischen Südosten verbauen . Di«
finanzielle Seite des Plans , die zur wirtschaftlichen hinüber-
leitet, bezweckt die wirtschaftliche Sicherung der französischenGelder, auch mittels fremden Kapitalst Ohne wirtschaftlicheBelebung in diesen Ländern ist das aber nicht zu machenund diese kann wieder nur durch die Behebung der Absatz-
krise erzielt werden.

Dazu soll nun Tardieus überkluger Plan verhelfen, der
zunächst die Schaffung eines „ wirtschaftlichen Donaubunds "
vorsieht, und der !m Anfang nichts sein soll als ein zunächst
noch lockerer Zusammenschluß von Wien und Budapest mitder Kleinen Entente , auf der Grundlage der von Deutsch¬land hier zuerst angewendeten Zollbevorzugung. So hofftTardieu. mehrere Fliegen auf einen Schlag zu treffen : dem
deutschen Drang nach dem Südosten einen Damm zu er¬
richten , die militärische und politische Vorherrschaft Frank -
reichs in diesem Räum durch wirtschaftliche Verkupplung
Oesterreichs und Ungarns mit seinen Vasallen von der Klei¬
nen Entente auszuzementieren , und schließlich die schon
reichlich unsicher gewordenen französischen Gelder in diesenLändern mit fremden und mit wirtschaftlichen Garantien
zu umgeben.

Wie nicht anders zu erwarten, stieß der feine Plan aufgroße Schwierigkeiten. Zuerst widerstanden sowohl Wien als
Budapest, trotz rücksichtslosesten Anziehens der französischenKreditschraube. Sodann meldete sich Italien als Nachfolger¬staat an und brachte seine Vorzugsabkommen mit Wien und
Budapest schleunigst zum Abschluß . Hernach trat Deutsch-land (das Tardieu zu verständigen — vergessen — hatte)auf den Plan , zuerst in Wien und dann in Paris und Genf,und erinnerte an seine ausschlaggebende Abnehmerrolle fürdie Agrarüberschüsse der Donauländer . Rumänien zeigtallerdings unter dem französischen Druck wenig Interessemehr an dem Vorzugsvertrag mit Deutschland. London, dasvon den Franzosen gegenwärtig auch aus anderen Gründen
umschmeichelt wird , lehnte es nach den ersten Schwankungenwenigstens ab , neue Geldmittel für Frankreichs europäischeHerrschaftspläne herzugeben und fürchtet auch , seinen auf¬lebenden Handel durch Präferenzen beeinträchtigt zu sehen,wenn es auch besorgt bleibt, seine in Wien eingefrorenenGelder zum Auftauen zu bringen . Aehnlich ablehnend töntes vielfach aus dem neutralen Blätterwald .

Sicherlich ist der Finanzdruck Frankreichs gewaltig und
seine politische Gewalt groß, so daß es vorübergehend viel¬
leicht noch so manches erzwingen kann . Aber ohne die Mit¬
wirkung Deutschlands und ohne die Zustimmung Noms ist
auf die Dauer nichts zu machen . Lösungen von einem . Tag
zum anderen können nur Scheinlösungen sein und Paris
selbst yur wenig nützen , da der Bankerott nicht nur in Wien

AjdaM , Mexy guch ig Pes r̂ad M Bukarest tzvr
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Durch Verordnung der preußischen Regierung wird die

Erhöhung des „Mahlquokienlen" von 40 000 auf 50 090
verfügt. Statt auf 40 000 kommt also bei der nächsten Wahl
erst auf 50 000 Stimmen ein Landkagsahgeordneker.

Die Wahlen in Frankreich werden voraussichtlich am
1 . Mai und die Nachwahlen am 8. Mai flakkfinden .

Die britische Regierung hak an die irische Regierung
wegen deren Haltung gegen England eine Rote gerichtet ,die sofort vom irischen Kabinett beraten wurde. Die britische
Note stellt fest , daß der Treueid des irischen Staatspräsi¬denten an den König sowie die irischen Jahresbeiträge zu
den Reichsausgaben in der Verfassung festgelegk seien.
Darauf antwortet nun die irische Regierung , die von dem
neuen Staatspräsidenten de Valexa verweigerte „ Eides¬
leistung " entspreche der von seinem Amksvorgänger Losgrave
ausgearbeikelen Verfassung, aber nicht dem irisch -britischen
Vertrag. England habe ferner Nordirland ermächtigt, die
Iahreszahlungsn an das britische Reich für sich zu behalten;
dasselbe Rechl beanspruche der Freistaat Süd-3rland .

Der finnländische Innenminister hak die Lappobewegung
als ungesetzlich verboten.

Der Erzbischof von Siguenza und der Bischof von
Almeria sind mit Geldstrafen belegt worden, weil sie die
klerusfeindliche Politik der spanischen Regierung öffentlich
angriffen .

der Tür steht . Der andere französische Plan , über den
Völkerbund Anleihen für die Donaustaaten locker zu machen ,um das Risiko zu verschieben und zu teilen, setzt die frei¬
willige Mitwirkung anderer Mächte, auch Deutschlands
voraus .

Englisch- französische Verhandlungen
Paris , 28. März. Die englische Regierung hatTard ! eu

ihren Standpunkt über dessen Donauplan in einer Nor«
mitgeteilt, auf die Tardieu sofort antwortete . Er wird in
nächster Zeit eine Aussprache mit dem englischen Außen¬
minister Simon haben. Havas fügt hinzu, daß dadurch
eine spätere Aussprache mit Mac Donald, Grandi (Jtalien)
und Brüning in Genf nicht ausgeschlossen sei .

Der Krieg in Ostasien
Neue Drohung Japans mit Austritt aus dem

Völkerbund
Tokio , 28 . März . Nach Vlättermeldungen beabsichtigt die

Negierung , dem Völkerbund formell mitzuteilen, daß Japan
aus dem Völkerbund auslrelen werde, wenn dieser auf der^
Anwendung des Artikels 18 im gegenwärtigen mandschuri¬
schen Streit bestehe . Die japanischen Blätter berichten , das
Außen - und das Krtegsministerium , sowie andere Regie¬
rungsstellen seien einig . Die Verhandlungen in Genf hätten
gezeigt , daß der Völkerbund nur „ungenügendes Verständ¬
nis " für die ostasiatische Lage Habs. Auch hätten kleinere
Mitgliedsstaaten des Völkerbunds den Ostasienstreit zum
Anlaß genommen, ihre eigene Stellung im Völkerbund
durch Ausnützung gewisser Völkcrrechtstheorien zu stärken .
Beides erschwer « und verzögere die Verhandlungen zwischen
Japan und China und damit die Lösung des Streits . Japan
halte daher das Ausscheiden aus dem Völkerbund für ratsam .
Der Kriegsminister kündigt an , Japan sei entschlossen, die
mandschurische Frage schnellstens und gründlich zu bereini¬
gen , wenn nötig , ohne Berücksichtigung der Wünsche des
Völkerbunds.

Die unterbrochene Waffsnstillskandskonferenz ist am
Samstag auf Veranlassung des britischen Gesandten im
britischen Konsulat in Schanghai wieder zusammengetreten.

Chinesische Erregung
Tokio, 28 . März . Aus Kanton (Südchina) melden die

Blätter, in einem dortigen Lichtspieltheater sei bei der Vor¬
führung eines Films , der den Einzug der japanischen Trup¬
pen in Tschapei bei Schanghai darstellte , ( !) großer Lärm
entstanden. Chinesen hätten die Bühne gestürmt , die Lein¬
wand zerrissen und den Theaterdirektor zwei Stock hoch
zum Fenster herausgeworfen. Auch zwei japanische ^ „ge¬
stellte seien getötet und drei verletzt worden. Die japanische
Admiralität habe beschlossen , K a n t o n z u b e s e h e n . In
Kanton seien Befestigungen errichtet worden.

Japanische Siedlungspläne für die Mandschurei
London , 26 . März . Die Vereinigung japanischer

Nejerviiten wird ihre diesjährige Jahreskonserenz im
Inn ! in Mulden veranstalten, um die Mitglieder instandzu¬
setzen , an Ort und Stelle die Möglichkeit einer massen¬
haften Ansiedlung in der Mandschurei zu unter -
suchen. ^

Reue Nachrichten
Eine Milliarde Fehlbetrag

Berlin , 28 . März. Wie bereits berichtet , soll sich der
Reichshaushaltplan 1932 mit elwa 8 .̂ Milliarden Mark in
Einnahmen und Ausgaben ausgleichen. Eine gewöhnlich
gut unterrichtete Stelle meldet, die Erledigung des Haus¬
haltplans durch Reichstag und Reichsrat werde kaum vor
1 . Juni möglich sein , die Reichsregierung werde daher wie¬
der durch Notverordnung einen Nothaushalt auf drei Mo¬
nate in Kraft setzen . Da die Steuereingänge weit hinter der
bisherigen Annahme der Reichsregierung zurückgeblieben
seien, so ergebe sich , obgleich die Arbeitslosigkeit die befürch¬
tete Höhe von 6 bis 6 ^ Millionen Erwerbslosen nicht über¬
schritten hat, im Reichshaushalt ein Abmangel von etwa
einer Milliarde Mark , nachdem sechs Monate nach den in
Basel gegebenen Auskünften im Reichsfinanzministerium
bereits ein Abmangel von 600 Millionen errechnet wurde .
Besonders stark sei verhältnismäßig der Ertrag der Umsatz¬
steuer, trotz ihrer bedeutenden Erhöhung , zurückgegangen.
Um den Ausfall einigermaßen zu decken , -werde man um
eine neue Gehaltssenkung bzw . um einen starken Abbau von
öffentlichen Dienststellen schwerlich herumkommen, auch di«
Zuschüsse für Arbeitslosenfürsorge und andere sozialpolitische
Zwecke, besonders für die Invalidenversicherung , würde«
einer nochmaligen genauen Prüfung unterzogen werden
müssen .

!
Einigung vor dem Staatsgerichtshof !

Leipzig« 28 . März. Im weiteren Verlauf der Verhand¬
lung vor dem Staatsgerichtshof betr. Erlassung einer einst¬
weiligen Verfügung in der nattonalsozi'alistifchen Klage
gegen Minister Severing und den preußischen Staat
kam durch Vermittlung des Vorsitzenden Dr . Bumke eine
Einigung dahin zustande , daß die preußische Regierung das¬
jenige, besonders für die Wahlarbeit nötige beschlagnahmte
Material , das für strafrechtliche polizeiliche Untersuchungen
nicht gebraucht werde , sofort zurückgibt . Der preußisch «
Ministerialdirektor Dr . Batt teilte mit, das Vorgehen des
Ministers Severing am 17 . März sei durch den Reichs «
Innenminister Gröner selbst veranlaßt wor¬
den . Grüner habe in einem Brief an Severing vom 8 . März
Severing darauf hingewiesen , daß dis SA .-Leute, beson¬
ders in Schlesien , zur Reichspräsidentenwahl Vorbereitungen
rresfen , so daß mit einem Handstreich zu rechnen sei.
Demgegenüber wies Rechtsanwalt Frank II - München
darauf hin , daß dem Reichsinnemmnister Gröner von der
Parteileitung der NSDAP , bereits am 4 . März Mitteilung
von der Anordnung der üblichen Bereitschaft der SA . -Leute
Kenntnis gegeben worden sei . Ebenso habe auch die
„ Eiserne Front" unbeanstandet Bereitschaft angeordnet, L

Deutschland ein „ bürokratischer Staat "
London, 28 . März . „ News Statesman and Nation "

schreibt, die fortlaufende Herausgabe von Notverordnungen
und Verfügungen in Deutschland lasse die Befürchtung auf-
kommen , daß Deutschland zu einem völlig bürokrati¬
sch e n S t a a t gemacht werde. Die Sanierung der Banken,der Schiffahrtsgesellschaften und der Jndustriekonzern«
bringe diese Unternehmungen ganz in die Hand der Regie¬
rung und Deutschland werde ein ausgesprochen
sozialistischer Staat , so gering auch die Aussichten
für sozialistische Einrichtungen seien, die erfahrungsgemäß
nicht zufriedenstellend arbeiten. Deutschland sei um der Er¬
füllung der Tribute usw . willen bereits zur Hälft «
sozialisier L, was dem deutschen Volk nicht zum Wohl
gereiche. Es werde sehr schwer sein, dieses System einmalwieder aufzugeben.

Tardieu über auswärtige Fragen
Paris , 28 . März. Im Senat erklärte MinisterpräsidentTardieu , im französischen Staaishaushaltplan seien 1173

Millionen Franken ( 193,5 Mill . Mark ) Tribute eingestellt ,die Deutschland in ? Juli zu zahlen habe. Frankreich werde
auf diese Zahlung nicht verzichten . Es sei zwar bereit, die
freiwillig Unterzeichneten Verträge den Verhältnissen anzu¬
passen , es werde aber keine Mißachtung der Unterschriftendulden, und es werde ln Lausanne entschlossen an feiner
Auffassung festhalken . Die Donauverhandlungen nehmeneinen befriedigenden Verlauf ; Hindernisse zwischen Frank¬
reich und Italien müssen noch beseitigt werden.

Finanzminister Flandin fügte hinzu, ein Verzicht ans
die Tribute komme nicht in Frage, auch wenn man die Tri¬
bute und die Kriegsschulden streichen würde, würde die
Krise nicht behoben . Senator Verenger sagte , die Fehl-
beträge in den europäischen und außereuropäischen Aa atH-



lktttSMM bMssrn sich MsgejäMt äüf 100 MMiarM ,

Franken . Von dem Ergebnis der Laustnmer Tributkon -

serenz hänge zuni großen Teil das Gleichgewicht des fran¬
zösischen Haushalts ab , weil die deutschen Tribukzahtungcn
eine wichtige Einnahmequelle für Frankreich darstellön.
Die Unsicherheit der Verträge beunruhige den p anzösiswen
Haushalt . Hoovers Zahlungsausschub habe den Begriff

„ Vertrag ' zerstört . Die Achtung vor den übernommenen

Verpflichtungen müsse wiederhergestellt werden . Tardieu

ries Verenger mehrmals „ sehr gut " zu.
*

Au « London wird gemeldet , nach Ostern solle eine Be¬

sprechung Tardieus mit Mac Donald , und Mar
wahrscheinlich in Chequers , über die Tributfrage statt -

finden .

Englisch - italienische Verstimmung

Malta . 28 . März . Die englische Regierung hat das
Lehrbuch der italienischen Sprache m den Schulen von
Malta ausgehoben . Der italienische Unterstaatssekretär im

Ministerium des Innern , T i u n t a , naym hierauf in einer
Ansprache an maltesische Faszisten Bezug und erklärte , Eng -
lauo solle nur den Faden nicht allzu sehr anspannen , sonst
werde er reißen , und alle Kanonen , alle Flotten und alles
Geld werde nicht ausreichen , die Erhebung eines
Volks zu verhindern . In englischen Kreisen hat die Rede
Aussehen und starke Verstimmung erregt .

Hoover über die Finanzlage der USA .

Washington. 28. März . Präsident Hoover erklärte in
einer Pressebesprechung , der Fehlbetrag im Bundeshaushalt
für das nächste Rechnungsjahr werde , auch wenn man von
einer Abtragung der Staatsschuld absehe, auf etwa 1250
Millionen Dollar geschaßt, während der diesjährige Fehl¬
betrag über 2000 Mill . betrage . Der nächstjährige Fehl¬
betrag müsse durch weitere Herabsetzung der Regierungs -
ausgaben und Erhöhung der Steuern ausgemerzt
werden . Me großen Nationen der Welt hätten im letzten
Jahr noch größerer Notlage gegenübergestanden . Um ihren
Nationalkredit zu erhalten , hätten diese Länder ihre Steuern
weit erheblicher erhöht , als dies jetzt vom amerikanischen
Volk verlangt werde . Er hoffe, daß das Parlament die
Regierungsvorlagen annehme .

Die Umsatzsteuer irr Amerika abgelehnk
Washington , 28 . März . Das Abgeordnetenhaus hat die

Vorlage der Einführung einer Umsatzsteuer mit 1096
Millionen Dollar zur Deckung des Fehlbetrags !m Bundes¬
haushalt mit 223 gegen 153 Stimmen abgelehnt .

Sein Anschlag auf den Reichskanzler.

Freiburg , 28 . März . Sonntag früh um 3 Uhr wurde
gegen das Portal des Hotels „Römerbad " in Badenweiler
von Unbekannten ein Feuerwerkskörper geschleu-
dert, wobei einige Glasscheiben des Portals zertrümmert
wurden . Von den zahlreichen Hotelgästen wurde der Vor¬
fall nur wenig beachtet, was für seine Harmlosigkeit zeugt.
Er gab aber Anlaß zu unsinnigen Gerüchten über einen
Anschlag auf Reichskanzler Dr . Brüning , der übrigens
in einem anderen Hotel in Badenweiler sich aufhätt . Mit
einem Anschlag auf den Reichskanzler hat der Vorfall nicht
das geringste zu tun, er ist vielmehr als Dummerjungen -

streich zu bewerten . Die polizeilichen Ermittlungen sind
noch nicht abgeschlossen.

Riesenfeuer in einem Schwefelwerk .

New Dort . 28 . März . In Oakland in Kalifornien
verursachte eine Explosion in einem Schwefelwerk ein Rie .
senfeuer . Die gesamte Feuerwehr wurde mit Gasmasken
ausgerüstet , war aber unfähig , dem Brande Einhalt zu ge¬
bieten . Das Feuer wütet , durch den Wind begünstigt , wei¬
ter . Zahlreiche Oeltanks benachbarter Fabriken sind gefähr¬
det. Der Schaden beträgt bisher bereits mindestens zwei
Millionen Mark .

Die Rückfahrt des „Graf Zeppelin " .

Hamburg . 28 . März . Me die Hamburg -Amerika -Linie
mitteilt , befand sich „Graf Zeppelin " am Ostersonntag
17 Uhr MEZ . auf 23 Grad Nord und 26 Grad West, und
am heutigen Montag früh um 7 .09 Uhr MLZ . auf 33 Nord
und 20 West, also ungefähr westlich von Madeira mlk
Kurs auf Gibraltar . Die Fahrtgeschwindigkeit betrug etwa
75 Seemeilen . Da das Luftschiff mit Rückenwand fährt , ist
anznnehmen , daß es seine Fahrt gedrosselt hat . um nicht
früher als vorgesehen an seinem Bestimmungsort einzu¬
treffen .

Geschichte einer Liebe von Paul Grabein
Lop ^ rizlit 1230 dzc komanäieinst „Oizo " Berlin 30 .

LS. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Eine heiße Röte schoß plötzlich in Wigands Antlitz . Er ,
der nie im Leben eines Menschen Hilfe nachgesucht , hatte
ohne daß er es wußte , freilich — Unterstützung empfangen ,
Almosen !

Und zu der Scham gesellte sich auflodernd der Zorn :
Wie durste sie das wagen ? Gerade sie ! Wieder durchzuckte
ihn ein Gedanke : Weil sie sich schuldbeladen gegen ihn fühlte .
Mit Geld hatte sie ihre Seele freizukaufen und ihn cibzu -
finden gesucht !

Schwer sank er in den Stuhl zurück . Minutenlang saß er
regungslos . Nun hieß es also wieder von neuem beginnen .
Ja . nicht einmal die Möglichkeit , ins Ausland zu gehen , bot
sich ihm jetzt, nachdem er seine Meldung zurückgezogen hatte .
Was also nun ?

Aber ganz gleich was , jetzt hieß es nur hier ein Ende
machen — ihr das Almosen vor die Füße werfen , das sie
gewagt hatte , ihm zu reichen .

Mit einem Ruck erhob sich Wigand , stellte das Priefre -
gister wieder an seinen Platz und ging hinüber in sein Zim¬
mer . Schwer streifte dort am Schreibtisch seine Feder über
das Papier hin .

Dann klingelte er .
Die Schwester du jour erschien .
„Schwester Martha , hier der Brief muß sofort an Frau

Drenck .
"

„Gewiß , Herr Doktor . Ich sende ihn gleich mit dem Haus¬
burschen hin .

"

Verschwörung in Tokio.
Tokio . 28 . März . Aus Grund der Ermittlungen , die die

Polizei nach der Ermordung des Barons Takumad «
am 5 . März ««gestellt hatte und die zur Aufdeckung eines
großangelegten Komplottes führten , sind 13 Personen an¬
geklagt worden , weil sie eine Reihe von japanischen Poli¬
tikern und Finanzleuten ermorden wollten , unter anderen
den Ministerpräsidenten und mehrere Minister .

Das unstete Osterfest
Aus London wird geschrieben : Wieder einmal fällt

Ostern zu früh für die Bequemlichkeit der Menschen , ganz
besonders in diesem Jahr , da der Winter nicht „ fliehend
nur ohnmächtige Schauer körnigen Eises irr Streifen über
die grünende Flur " sendet , sondern die Menschheit daran
erinnert , daß sein Reich noch lange nicht zu Ende ist . Mit
den . ,allzu frühen Osterferien weiß man nicht recht etwas
anzufangen , das hergebrachte Großreinemachen wird er¬
schwert . Scho » seit vielen Jahren beschäftigt sich die Mensch¬
heit mit der Kalenderreform . Konferenzen über Konferenzen
sind veranstaltet worden , die schwere Maschinerie des
Völkerbunds ist in Bewegung gesetzt worden und arbeitet
seit Jahren mit der ihr eigenen Vorsicht . Schon vor vier
Jahren verlor das englische Parlament die Geduld und be¬
schloß , das Osterfest ein für allemal auf den Sonntag nach
dem zweiten Samstag im April festzutegen . Der Beschluß
ruht einstweilen in einem der großen Akrenschränke , die
für solche Zwecke eigens gebaut sind, da ihm die Bedingung
angehängt worden war , daß zu seiner Ausführung die Zu¬
stimmung der wichtigsten Reliaionsgeiellschasten erforderlich
sei . Die englische Kirche erklärte , sie sei nicht gegen eine
Aenderung , doch erhebe die katholische Kirche Einspruch .
Der Vatikan seinerseits teilte mit , die Bestimmung eines
Datums sei keine Rcligionsfrage ; man müsse aber mit der
ileberlieserungen rechnen , die Entscheidung könne nur durch
ein ökumenisches Konzil erfolgen . Einstweilen bleibt es also
beim alten . Irr,zwischen hat der Völkerbund die Frage
allen an ihn angeschlossenen und nicht angeschlossenen Völ¬
kern beziehungsweise ihren Regierungen unterbreitet . Wenn
die Antworten alle eingegangen sind , werden wohl wieder
eine Menge Sitzungen ahgehalten , in denen diese verwickelte
Frage ihrer Lösung möglicherweise einen Schritt näher¬
gebracht wird — oder nicht.

Einstweilen treibt der alte Vater Chronos sein Spiel
weiter mit der Menschheit . Dieses Jahr haben wir schon
sehr früh Ostern , fünf Tage später als der früheste Oster¬
tag . der überhaupt möglich ist . Das ist das dritte Mal im
gegenwärtigen Jahrhundert . Die beiden andern Male
waren in den Jahren 1910 und 1921 . Es wäre jedoch falsch ,
aus diesen Beispielen auf eine elfjährige Periode zu schließen ;
denn der 27 . März als Ostersonntag findet sich vor 1910
nicht mehr bis 1864 , und nach dem diesjährigen wird der
Ostersonntag erst im Jahre 2005 erscheinen , falls nicht bis
dahin die Welt sich einigt . Einen nochfrii Heren Oster¬
sonntag wird es fünfmal im gegenwärtigen Jahrhundert
geben : am 26 . März in den Jahren 1967, 1978 und 1989
( man beachte wieder die elfjährige Periode ) ; am 25 . März
1951 und am 24 . März 1940 . Der 23 . kommt in diesem
Jahrhundert nicht vor und steht erstmolig nach einem Zwi¬
schenraum von 95 Jahren auf dem Programm des Jahrs
2008 , während der früheste der möglichen Ostertage , der
22 . März , den die Welt zuletzt im Jahre 1818 sah , erst für
2285 im Kalender steht.

Mrlleiliberg
Stuttgart . 28 . März .

Zur Landkaqswahl . Die Deutsche Volkspartei Stuttgart
hat Staatsrat Rath zum Spitzenkandidaten der Bezirks¬
liste gewählt . An zweiter Stelle steht der bisherige Abg .
H a r

"
t m a n n . an dritter Stelle die frühere Gemeinderätin

Frl . Balz . Dr . Burger hat eine Wiederaufsiellung seiner
Kandidatur abgelehnt .

Die Demokratische Partei veranstaltet am 2 . April einen
Landesvertretertag zur Besprechung der Landtagswahl .
Abg . Roth - Reutlingen kandidiert wieder .

Der Christliche Volksdienst stellt folgende Kandidaten
auf : Direktor Karl Müller - Stuttgart , Weingärtner
Gottl . B ilae r - Weiler OA . Brackenheim , Rektor Kl i n g-

ckas Icleals Anregungsmittel

So war Wigand wieder allein . Aber es litt ihn nicht in
dem engen Raum . Er zog sich an und ging aus dem Haus ,
dessen Luft ihn jetzt mit Zentnerlast bedrückte , in dem er
nicht mehr atmen konnte .

„Herr Doktor ist noch nicht drinnen .
"

Das gerade vorübergehende Hausmädchen bemerkte es
zu der stellvertretenden Oberin , Frau Drenck , die sie an die
Tür zu Wigands Sprechzimmer klopfen sah . Es war acht
Uhr morgens , wo dieser sonst immer gerade in die Klinik

zu kommen pflegte . Auch Ursula war eben erst ins Haus
getreten und hatte nur schnell in Beates Zimmer abgelegt .

„Es ist gut, " dankte sie dem Mädchen urH trat in den
Raum ein . Sie mußte ihn sprechen , ehe er noch mit einem
andern hier ein Wort gewechselt , das vielleicht alles zu spät
machte . Trotz ihrer Entschlossenheit trat ihr Fuß doch zau¬
dernd über die Schwelle . Eine bange Scheu legte sich ihr be¬
klemmend ums Herz . Daß sie hier so eindran - ! — Was
würde er von ihr denken ? Wie würde er aufnehmen,was
sie ihm sagen wollte ?

Heute nacht , wo sie sich in schweren Kämpfen diesen Ent¬
schluß abgerungen hatte , war ihr in der erregten Stimmung
alles so klar , so überzeugend erschienen . Aber nun , wo sie
ihr Vorhaben im nüchternen Licht des Alltags betrachtete ,
kam es ihr so unmöglich vor . Und in tiefstem Zagen stand
sie nun hier .

Während sie beklommen auf jeden Tritt draußen lausch¬
te , drängte alles noch einmal auf sie ein , was sie seit gestern
bestürmt hatte . Immer wieder hatten ihr seine Worte vom
Morgen im Ohr geklungen : „Die Frau , die ich haben möchte ,
werde ich nie haben .

" Und dazu sein Blick, der in ihren
Herzen brannte !

Unterst",rckheM, Mg . B a u scb - Korntal , Oskär Fl ad ,
Schlosser in Bott . Dazu als Zahlkandidaten Stadtps . E b -
b i n g h a u s - Heilbronn und Pfr . F r a n k - Baltmanns¬
weiler . Abg . ÄM'tsgenchtsrat Liebig hat gesundheits¬
halber aus Wiederaufsiellung verzichtet .

Zur Präsidentenwahl . Der Landesausschuß des Württ .
Bauern - und Weingärtnerbunds empfiehlt den Bundesmit¬
gliedern für den 10 . April . Hindenburg zu wählen oder
Wahlenthaltnng zu üben . Der Vorschlag für die Landtags¬
wahl soll in dieser Woche veröffentlicht werden

Drei Primizfeiern . Am Ostermontag finden drei Primiz -
feiern in Stuttgart statt , und zwar von Neuvciester Alfred
Reith in St . Nikolaus , von Neupriester Erwin M ülle r
in St . Elisabeth und von Neupriester Martin Wieland
in St . Fidelis .

Die Falschmünzergeschichte zieht weitere Kreise . Als man
die Fchschmünzerwerkstätte entdeckte, erkannte man sofort ,
daß die Fäden der Beziehungen weit über Stuttgart hin -
»usreichten . Die Beziehungen reichen bis nach Fried -
tz e r g , einem Städtchen , das eine Wegstunde von Augsburg
entfernt liegt . Dort ist ein Geschäftsmann ansässig , ein ge¬
bürtiger Ausländer , der im schwersten Verdacht der Beteili¬
gung oder Mitwisserschaft an den Fälschungen steht . Die
Verhaftung dieses Mannes konnte ober , wie wir erfahren ,
infolge des Krankheitszustandes des Verdächtigen nicht er -

folgen . Der inzwischen verhaftete Sohn wurde n ieder aus
freien Fuß gesetzt .

Frau Jakobowih geschissen . Von der Zivilkammer des
Landgerichts HI wurde , wie der „NS - Kurier " berichtet , dis
Ehe zwischen der bekannten Frau Dr . Kienle und Dr . Sie -

zhau Jakobowitz geschieden. Beide Teile wurde » für schuldig
erkannt .

Todesfall . Am Karfreitag nachmittag ist i,m Alter von
?6 Jahren nach schwerer Krankheit infolge einer Lungen -
mtzündung Kommerzienrat Eduard Vreuninger ge¬
storben . Der Verstorbene , von Backnang gebürtig und
Ehrenbürger dieser Stadt wie auch der Gemeinden Rodt
und Loßburg OA . Freudenstadt und der Gemeinde Leuten -
mch bei Winnenden , ist der Gründer des bekannten Kauf¬
hauses Breuninger , das sich unter seiner von Weitblick und
Unternehmungsgeist getragenen Leitung zu der heutigen
Größe und auch zu seinem Ansehen entwickelt hat . Der
Württ . Kriegerbund besaß in dem Verstorbenen einen stets
hilfsbereiten Förderer . Wo es sonst galt , die Wohltätigkeit
auszuüben , war er ein treuer Helfer . Es entsprach dem
letzten Witten des Verstorbenen , daß sein Tod erst nach
seiner Einäscherung am Ostermontag bekannt werden sollte.

Lchulwetterkunde . Nach dem neuen Lehrplan für die
Volksschule ist auch Welterkunde vorgeschrieben . Lustwärme ,
Luftdruck , Windrichtung und Windstärke , Himmelsbedeckung
und die Niederschlage sind regelmäßig zu beobachten . Die
Ergebnisse sind zeichnerisch und tabellarisch darzustellen .
Jede Volksschule ist danach eine kleine, von den Kindern be¬
diente meteoroloaische Station .

Bierprelsregeiung . Die Berliner Mitteilungen über die
Senkung der Bürpreiss beziehen sich , wie uns von zustän¬
diger Seite mitgeteilt wird , nur auf Norddeutschland . In
Württemberg beträgt die Steuersenkung nicht 7 Mark ,
sondern nur 3—4 Mark je Hektoliter . Der Preiskommissar
für Württemberg , Polizeipräsident Klaiber , wird die Bier¬
preise für Württemberg sofort nach den Osterfeiertagen
rgeln .

Aus dem Lande
Echterdingen OA . Stuttgart , 28 . März . Waldbrand .

Am Mittwoch nachmittag brach zwischen der Schlößles - und
Sch-lechtmühle im Reichenbachtal ein Waldbrand aus . Zwei
Haudwerksburschen hatten am Wegrand ein Feuer angelegt ,
das schnell um sich griff . Die Handwerksburschen suchten das
Weite . Ehe das Feuer von Anwohnern bemerkt wurde ,
brannten bereits zwei Morgen lichterloh . Nur dem
energischen Eingreifen der Herbeigesilten Einwohner ist es
zu danken , daß dieser Unterbrand auf seinen Herd beschränkt
werden konnte .

Feuerbach , 28 . März . Am Steuer vom Schlag
getroffen . Ein Direktor aus Stuttgart , der in Beglei¬
tung einer Dame mit seinem Auto die Ludwigsburger
Straße abwärts fuhr , wurde während der Fahrt von einem
Schlaganfall betroffen . Die Dame harte die Geistesgegen¬
wart , den Wagen sofort zum Halten zu bringen . Der
Kranke wuerde in ernstem Zustand ins Feuerbacher Kran¬
kenhaus verbracht .

S -ndelfingen , 28. März . Ein Neunzigjähriger .
Der älteste Mann Sindelfingens feierte seinen 90 . Geburts¬
tag . Wilhelm Dinkelacker zum Rößle ist am 25 . März
1842 in Sindelsingen geboren . Wie alle seine Vorfahren seit
Jabrbunderten . übernabm er das elterliche Anwesen , ve -

Sie wußte es nun : Er liebte sie unverändert wie ehedem
— wie damals in der längst entschwundenen seligen Ju¬

gendzeit , wie später in jenen Leidenstagen am Genfer See ,
wo sie seine noch einmal emporlodernde Liebe so selig und

unselig gemacht hatte . Und abermals siel ihr jetzt ihr Schein
ins Herz — zum letzten Male , kein loderndes Flammen
mehr , nur ein letztes blasses Aufleuchten noch, dem bald

das Erlöschen folgen würde .
Sie hätte in Tränen zerfließen mögen , so traurig war

ihr ums Herz . Noch einmal sah sie den Stern ihres Glückes

aufschimmern , mit zuckenden Händen hätte sie nach ihm

greifen mögen ; aber sie stand starr mit ineinander ge-

krampften Händen : Sie durfte ja nicht — ihr Schwur an

Freds Sterbelager !
In diesen Stunden der Qual hatte sie Jörg Wigands

Brief erreicht . Wie ein Geißelhieb traf sie , was er ihr schrieb:

Sehr geehrte Frau Drenck !
Ein Zufall hat mich soeben belehrt , welches Spiel Sie sich

mit mir erlaubt haben , daß Sie wähnten , eine Herzens¬
schuld mit Geld aufwiegen zu können ! Ich kann zu Ihrer
Entschuldigung nur annehmen , daß Sie nicht fähig sind ,
zu ermessen , was Sie mir damit antaten , als Sie mich
mein Leben von Ihrer Gnaden fristen ließen . Ich würde

selbstverständlich auf der Stelle die Klinik verlassen , wenn

mich nicht die Pflicht gegen meine Patienten hinderte , ein¬

fach davonzulaufen . So bleibe ich denn notgedrungen , bis

ich einen geeigneten Vertreter beschafft habe , was in weni¬

gen Tagen geschehen sein wird . Ich darf aber wohl erwar¬
ten , daß Sie mir Ihren Anblick in diesen Tagen ersparen .

Ich kann die geschäftlichen Angelegenheiten ohne jeden Scha¬
den für Ihr Unternehmen mit Schwester Martha und der

Sekretärin erledigen . Hörg Wigand,
"

,



stelsen̂ ästs Metzgerei , Wirtschaft und Landwirtschaft . Das
- . . . jst seit vielen Jahrhunderten , seit uber -ehrenfeste Tesck

Haupt öffentliche,- u «^ . Bücher in Württemberg geführt werden
Inhaber des Anwesens zum Roßle . Ein großer Teil der
weitverzweigten Familie Dinkelacker führt seine Herkunft
auf dieses Stammhaus zurück.

Besigheim . 28 . März . In den Flammen u m g e -
komme n . In den , Dachstuhl des Zweifamilienhauses der
Arbeiter W . Müller und N . Joos brach am Gründonners¬
tag abend aus Unvorsichtigkeit ein Brand aus . Die 32jährige
Frau Joos , Mutter von sechs Kindern , wollte auf der
Bühne nach Wäsche sehen und kam im Feuer ums Leben .
Ihre Leiche wurde am Karfreitag verkohlt ausgesunden .

Gmünd . 28 . März . Ein Achtziger . Der Zimmer¬
meister Melchior Bäuerle beging am Gründonnerstag in
geistiger und körperlicher Rüstigkeit seinen 80 . Geburtstag .
Er steht noch heute an der Spitze seines Geschäfts , das - er
seit vier Jahrzehnten erfolgreich leitet

Bad Liebenzell . 28. März . Saison - Eröffnung .
Mit den Osterfeiertagen haben die Bäder ihren Betrieb
wieder geöffnet . Die Stadt . Kurverwaltung hat eine wei¬
tere Senkung der Kurtaxe beschlossen , trotzdem sie im Vor¬
jahr bereits um 10 v . H . gesenkt wurde .

Höfen a. E ., 28. März . Kein Salz für Hühner .
Ei »r dreijähriges Bübchen mengte beim Spielen eine ge¬
hörige Prise Kochsalz ins Futter der Hühner , ohne zu ahnen ,
welchen Schaden es damit den Tieren selbst wie auch seinem
Bater , einem Geflügelzüchter , zufügte . Der ganze wertvolle
Hühnerstumm ging nämlich an dieser Kost zugrunde . Der
Fall lehrt erneut , Salz oder Salpeter von Hühnern fern¬
zuhalten . Auch Salzheringe , Salzfleisch u . ä . dürfen nicht
verfüttert werden .

Rottweil . 28 . März . Zigeuner schießen auf
Landjäger . Züm letzten Markt waren etwa 15 Zigeu -
nevwagen mit Insassen eingetroffen . Auf der Abfahrt
machte ein Teil bei Lausten halt , die Nachhut hielt in Bäst¬
lingen an . In der Wirtschaft zum Schwaneu dort kam es
zu einer Schlägerei , bei der die braunen Gesellen die Cin -
richliungsgegenstände zerstörten , auf andere Personen ein¬
schlugen und sie mit Schußwaffen bedrohten . Die von Rott¬
weil km Auto herbeigeeilten Landjäger und städt . Schutzleute
holten die Zigeuner zwischen Lausten und Deißlingen ein
und nahmen vier Zigeuner fest , darunter einen , der im
Besitz eines Walzenrevoloers war . Bei der näheren Durch¬
suchung der Zigeunerwagen wurde noch eine Selbstlade -
Pistole gefunden . Vom Waldrand aus wurden plötzlich aus
50—80 Meter Entfernung zwei Schüsse aus die Beamten ab¬
gegeben , durch die aber niemand verletzt wurde . Sie sind
von zwei Zigeunern abgefeuert worden , die mit zwei andern
beim Herannahen der Beamten das Weite gesucht hatten
Nach ihnen wurde die ganze Nacht und während der folgen¬
den Vormittags Streifen unternommen . Ihre Personalien
sind bekannt . Von den verhafteten Zigeunern wurden nach
dein ersten Verhör in Rottweil drei wieder freigelassen .

Aridingen OA . Tuttlingen , 28 . März . Hohes Alter .
Der älteste Bürger und letzte Veteran von 1870, Hugo
Bett , konnte am 26 . Mürz seinen 90 . Geburtstag feiern .

Ulm. 28 . März . Aufgehoben . Mit dem 1 . April
wird die Dienststelle der Festungsbauverwaltung Ulm auf¬
gehoben . Die DienstgeschÜste dieser Stelle werden von der
Festungshommandcmtur übernommen .

Was die Ulmer Schulen kosten ? Die evang .
Volksschulen UlmS erfordern 1932 an Aufwand 288 855 ü .
die katholischen Volksschulen 295 050 Mark , die Mittelschulen
118 660 Mark , das Gymnasium 74 260 Mark , das Real¬
gymnasium 82 210 Mark , die Oberrealschule 136 030 Mark ,
die Mädchenoberrealschule 73 330 Mark , die Allgemeine
Fortbildungsschule 14 620 Mark , die männliche Gewerbe¬
schule 114 970 Mark , die Mädchengewerbeschule 18 900 Mk .,
die Handelsschule 47 700 Mark , die Frauenarbeitsschule
25 375 Mark , die Ulmer Schule 8570 Mark . Die Gesamt¬
ausgaben für die Schulen betragen 1 357 408 Mark . Diesen
Ausgaben stehen 339 000 Mark Einnahmen gegenüber . Daß
auch hier gewaltig gespart werden mußte , geht daraus her¬
vor , daß die Mehrausgaben für die Schulen im Jahr 1932
um 291 142 Mark niederer sind als im Vorjahre ,

Hürben OA Heidenheim , 28 . März . Wiedereröff¬
nung der Charlotten höhle . Eine der schönsten
und größten Tropfsteinhöhlen Deutschlands , die Charlottcn -
höhle mit ihren wunderbaren Tropfsteingebilden , wurde von
Ostern ab wieder geöffnet . Die Höhle ist aus ihre ganze
Länge (500 Meter ) elektrisch beleuchtet -

Mellingen OA . Eßlingen , 28 . März . Freitod . Der
26 I . a . Sohn einer geachteten Weingärtnersfamilie , ein
ruhiger , braver Mensch , erschoß sich mit einem alten Mili -
lärgewehr 1871 . Er hatte sich an Weihnachten mit einer
hiesigen Weingärtnerstochter verlobt .

Murrhardk, 28 . März . 8 0 . Geburtstag . Gestern
feierte Stadtarzt Dr . Burck seinen 80 . Geburtstag . Vor
42 Jahren ist er von Neuhausen a . F . , wo er 12 Jahre
lang als praktischer Arzt tätig war , hierher übergesiedelt .

Gmünd , 28 März . Todesfall . Am Karfreitag starb
im 62 . Lebensjahr der Mitinhaber der Iügerschen Kunst¬
anstalt und Buchdruckerei Karl Iaeger .

Besigheim , 28 . März . Der neue Oberamtstier -
arzt . Dem Hilfsberichterstatter im Innenministerium ,
Obertierarzt Dr . Fritz Haag , wurde die Oberamtstierarzt¬
stelle in Besigheim übertragen .

Heilbronn . 28 . März . Zur Landtagswahl . Fürdie Bezirke Heilbronn , Neckarsulm , Besigheim , Marbach ,
Backnang und Ludwigsburg wurde Rechtsanwalt Dr .N i e tz e r - Heilbronn als Kandidat der Deutschen Volks¬
partei zur Landtagswahl aufgestellt .

Ellwangen , 28 . März . Angriff auf einen Ge¬
richtsvollzieher . Als Gerichtsvollzieher Ostertagvon hier mit einem andern Beamten bei dem Wirt und
Landwirt Hofer in Halden bei Vühlertann eine Pfän¬dung vornahm , wurde er von Hofer mit einem Schrubber
niedergeschlagen . Hofer wurde durch den andern Beamten
kampfunfähig gemacht und schwer verletzt , die beiden Ver¬
letzten mußten ins Krankenhaus verbracht werden . Hoferkonnte es nicht verwinden , daß er sein schönes Anwesenverlieren sollte, und er war in der letzten Zeit hochgradigerregt .

Nürtingen , 28 . März . Tod aufgefunden . Die
vorigen Sonntag vermißte Frau Sofie Harrer Witwe wuim Gartenhäuschen ihres Grundstücks tot aufgefunden
- « Geislingen , 28 . März . Tödlicher U

12,ahriger Knabe , der von einem Lastwagen"" Eer die Räder eines entgegenkommen
von Gerstetten . Der Knabe ist kurz darjw stlS^ enhM kMrbm.

Holzkirch OA . illm , 28 . März . Grippe . Seit etwa
14 Tagen tritt hier die Grippe stark ans ; kaum ein Haus
Ist zu finden , in dem nicht jemand krank ist . In manchen
Familien sind fast alle Mitglieder krank Der Verlauf der
Krankheit ist nicht bösartig .

Ehingen , 28. März . Ueberfahren . Das dreijährige
Söhnchen des Metzgermeisters Hang , jung , wurde in der
Hauptstraße von einem Auto überfahren und qetötet . Die
Großmutter , die das Kind zurückreißen wollte , erlitt eben¬
falls Verletzungen .

Ravensburg , 28 . Mürz . Begnadigung . Der frühere
Prokurist Schattel , dessen Verfehlungen seinerzeit so viel
Staub aufgewirbelt haben , ist auf Grund guter Führungvom Justizministerium begnadigt worden und zu seiner
Familie zurückgekehrt .

Der Fehlbetrag im badischen Staatshaushalt 1932 und
1933 beläuft sich zusammen auf 7 Millionen Mark .

Lokales
Wildbad . den 29 . März 1932 .

Die Osterfeiertage liegen nun hinter uns . Glückverhei¬
ßend brach der Ostermorgen an , denn sieghaft zog die Sonne
ihre Bahn , um uns gleichsam eine neue , eine bessere Zeit
zu verkünden . Der Verkehr war daher am 1 . Feiertag
außerordentlich stark . Das Kurplatzkonzert der Kapelle des
Musikvereins war außerordentlich gut besucht und die Zu¬
hörer waren voll Lobes über die ausgezeichneten Darbie¬
tungen . In Tal und Höhen begegnete man ganzen Scharenvon Wanderern , die dem anbrechenden Frühling entgegen¬
gingen . Wie sagt doch Möricke so schön vom Frühling :

Frühling läßt sein blaues Band
Wieder flattern durch dis Lüfte ;
Süße , wohlbekannte Düfte
Streifen ahnungsvoll das Land .
Veilchen träumen schon ,
Wollen balde kommen . —
Horch ! Von fern ein leiser Harfenton !
Frühling , ja du bist 's !
Dich Hab ich vernommen .

Ja , wir haben den Frühling über Ostern empfunden und
möchten nur wünschen , daß mit dem beginnenden Sprossenund Grünen in der Natur auch die darniederliegende Wirt¬
schaft zu neuem Leben erwacht .

Die Abiturienken -Prüfung haben am Reuchlin - Gymna -
sium in Pforzheim Fritz Wildbrett und Curt Daniel
von hier mit Erfolg bestanden . Wir gratulieren herzlich .

Achtung , Rnfaltbeschädigke! Nach dem Reichsgesetzblattvom 5 . Februar 1932 , ist angeordnet worden , daß die Un¬
fallrenten wieder gewährt werden für diejenigen Beschä¬
digten , die bereits eine Rente beziehen aus dem Reichs¬
versorgungsgesetz , dem Altrentengesetz , dem Kriegspersonen¬
schadengesetz, dem Wehrmachtversvrgungsgesetz , den frühe¬
ren Militärversorgungsgesetzen , dem Reichsgesetz über die
Schutzpolizei der Länder und dem Reichsgesetz über die
Versorgung der Polizeibeamten beim Reichswasserschutz .
Diejenigen Kriegsbeschädigten , die eine Rente von minde¬
stens 25 Prozent beziehen und daneben eine 10 - , 15 - oder
20prozentige Unfallrente bezogen haben , mutz die Verletzt¬rente wieder gewährt werden . Die Anträge sind sofort andie zuständigen Berufsgenossenschaften zu stellen , damit die
Unfallrenten wieder gewährt werden . Dieselben müssen dannvom Entzug ab nachbezahlt werden , wenn der Antrag vordem 1 . April 1932 gestellt wird . Wird der Antrag erst spä¬ter gestellt , so wird die Rente erst mit dem Ersten des
Monats ausbezahlt , der auf den Antragsmonat folgt .

Um das Deutsche Volkslied . Mit allen Mitteln bemüht
sich die Technik , den Deutschen das Bedürfnis nach persön¬
licher Betätigung in der Musik zu entwöhnen . Von der
Spieldose bis zum Phonola , vom Leierkasten bis zum Or -
chestrion , von der schreienden Gummiplatte bis zum schwin¬
genden Aether ist, alles , alles am Werk , die Freude an der
Musik auf das passive Hören zu beschränken , bemüht sich
alles uns stumm zu machen . Wer trotzdem noch singen will ,
dem werden Schundmelodien , zu Geschäftszwecken organi¬
sierte Geräusche auf allen Wegen der modernen Technik
tagtäglich ins Ohr gehämmert , bis er müde wird sich dage¬
gen zu wehren . Von Unberufenen , Ungebetenen , aber Ge¬
schäftstüchtigen , wird so die deutsche Seele beschmutzt und
verseucht . Denn Musik ist die deutsche Seele , oder sie war
es ! Wir haben verlernt unsere alten Lieder zu singen , wir
sind uns selbst fremd geworden . Der Schlager , die musik .
Zote herrscht von der Straße aus über die Musik der Viel¬
zuvielen . Der mechanische Musikbetrieb macht uns stumm
und die Berliner ( oder richtiger ostgalizische Schiebermelo¬
die , will uns empfindungslos machen für Gemeinheit und
Schmutz . Wollen wir untätig Zusehen , wie uns das letzte
gestohlen wird auf was wir stolz sein konnten ? Deutsch¬
land rekte deine heiligsten Güter ! Die neue Jugend hat
längst begriffen um was es sich handelt , sie singt wirk¬
lich . Was machen die meisten Gesangvereine ? Sie konzer¬tieren , sie haben sich ihr Publikum schon erzogen , wie sie
es brauchen . Chortechnische Virtuosenleistungen , Musikak -
robatentum , bei dem der Fachmann staunt und der Laie
sich wundert , das ist das höchste der Gefühle . Wann ist ein
Lied einem Chor noch Ausdruck seiner selbst? Es hat garkeinen Zweck, im Konzertsaal die zum Kunstlied verwandel¬
ten Volkslieder aufzuführen , die es angeht , hören es nicht .
Hinaus auf Straßen und Plätze ! Singt die deutschen Volks¬
lieder im Freien . Ohne Eintrittskarte , ohne Frack und Lack¬
stiefel ! Haben die Gesangvereine noch nichts von dem hei¬
ligen Feuer der neuen deutschen Jugend gemerkt ? Es muh
auch hierorts ein Anfang gemacht werden . Jeder Anfang
ist ein Versuch , auch dieser . Er soll zeigen , daß wir Gesang¬
vereine haben , die noch unsere deutschen Volkslieder singen
können , und die sich ihrer kulturellen Aufgabe auch vollauf
bewußt sind . An schönen Sonntagen sollen auf öffentlichen
Plätzen deutsche Volkslieder gesungen werden . Den Ver¬
antwortlichen bleibt es überlassen , echte Lieder zu singen .
Hat nicht auch der Schwäb . Sängerbund seinen Vereinen
schon derartige Vorschläge gemacht ? Die gesamte hiesige
Einwohnerschaft wäre gewiß sehr dankbar , des öfteren einen
echten deutschen Männergesang zu hören , denn wieviel

titrt , 0 u. « PH .
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Freude könnte dadurch einem durch Kummer der jetzigen
Notzeit gedrückten Nebenmenschen bereitet werden ? Mö¬
gen alle mithelfen die deutsche Not zu lindern ! Die Vereine
mögen zeigen , daß sie über dem Konzertieren das Singen
nicht verlernt haben , und bereit sind , wahre Hüter zu sein
unseres Deutschen Volksliedes , der klingenden deutschenSeele ! LW .

Der Arbeiter - Sporkverein Wildbad empfing am Oster¬
sonntag den FC . Sprollenhaus erstmals als Gast , wobei die
1 . Mannschaft des FC . Sprollenhaus mit 2 :4 Toren unter¬
lag . Die 2 . Mannschaft von Sprollenhaus brachte das
Vorspiel , welches ebenfalls mit 1 :2 Toren zu Gunsten Wild¬
bads ausgetragen wurde . Der FC . Sprollenhaus verfügtin beiden Mannschaften über gutes und temperamentvolles
Spielermaterial und wird derselbe nach öfterem Trainingein gefährlicher Gegner werden . Den Spielern des ASV .
Wildbad möchten wir an dieser Stelle ans Herz legen , sichein Beispiel zu nehmen an den jungen Spielern des FC .
Sprollenhaus , mit welchem Eifer sich dieselben jetzt schonim Sport betätigen . Daher möchten wir die Spieler des
ASV . Wildbads dringend ermahnen , besucht vollzählig den
Training auf dem Sportplatz und in der Turnhalle , dann
werden die Siege nicht ausbleiben . — Am Ostermontag
stattete die 1 . Mannschaft des ASV . Asperg überraschender¬
weise den ASV . Wildbad einen Besuch ab , welcher mit ei¬
nem Freundschaftsspiel verbunden wurde , wobei diesmal
die 1 . Mannschaft Wildbad mit 2 :3 Toren unterlag . E .

*
Wichtig für Umziehende . Jedem , der zum Quartals -

beginn seine Wohnung wechselt, kann nicht dringend genug
geraten werden , zur Nachschau der elektrischen Anlage in der
neu bezogenen Wohnung , sowie zum Aufhängen der Be¬
leuchtungskörper daselbst sich eines zuverlässigen Fachmanns
zu bedienen und die Beschäftigung von Schwarz - und
Pfuscharbeitern unbedingt zu unterlassen . Wer Schwarz¬
arbeiter beschäftigt , läuft Gefahr , daß seine Anlage den
Sicherheitsvorschriften des Verbands deutscher Elektrotech¬niker nicht entspricht und keine volle Gewähr für Feuer¬
sicherheit bietet ; bei etwaigen Brandfüllen , die infolge schuld¬
haft vorschriftswidriger elektrischer Anlagen entstehen , zahlt
bekanntlich die Gebäudebrandversicheruna die Entschä¬
digungssumme nicht aus . Auf diese Folgen wird hiermit
nachdrücklich hingewiesen .

kleine Nachrichten ans aller Welt
Das Unglück am Großglockner

Das Touristenunglück am Großglockner hat sich , wie aus
Kaprun gemeldet wird , folgendermaßen abgespielt : In der
Nähe des Beerenkopfes stürzte einer der fünf Touristen in
eine Gletscherspalte . Die übrigen vier Personen m >llten
von der Oberwalder Hütte Hilfe holen , verirrten sich jedoch
infolge Einbruchs der Dunkelheit und mußten im Freien
übernachten . Dabei sind , wie bereits gemeldet , drei Per¬sonen erfroren , und zwar der 23jährige Willi Rapp aus
München , der Ortskrankenkassenassient Franz H a b e r l a n-
d e r aus Traunstein und eine noch unbekannte Dame . Der
vierte Tourist , der am nächsten Tag mit erfrorenen Händenund Füßen nach der Oberwalder Hütte gebracht wurde , der '
Hilfsassistent Kagerer vom Amtsgericht Traunstein , istgleichfalls verstorben . Der fünfte Teilnehmer , der in eine
Gletscherspalte gestürzt war,,ist von zwei Touristen , die ausdem Weg zum Moserboden waren , gesunden und aus der
Gletscherspalte befreit worden in der er sich 45 Stunden
befunden hatte . Er hatte nur eine leichte Verletzung am
Fuß und konnte den Weg zum Moserboden auf Schnee¬schuhen zurücklegen . Er heißt Hermann Leonbacherund ist aus Traunstein in Bayern . Die zur Bergung derdrei Erfrorenen aufgebrochene Rettungserpedition war bis
Freitag vormittag 9 .30 Uhr noch nicht nach Heiligenblut zu¬
rückgekehrt , da sie einen nicht zur Verunglücktengcuppe ge¬
hörenden Alleingänger , der auch in eine Gletscherspalte ge¬
fallen war , bergen mußte .

Furchtbare Familientragödie in Jena / 7 Tote
Der Oberlandesgerichtsrat Dr . Wilhelm Meurer und

seine Familie in Jena standen mit dem Oberlandesgerichts - ,
rat Dr . Rittweger und dessen Frau in engen freund¬
schaftlichen Beziehungen . Man war schließlich iibereingekom -
men , daß die beiden Ehen friedlich gelöst werden sollten ,damit einer ehelichen Verbindung Meurers mit der Frau
Rittweger nichts mehr im Wege stehe . Im Februar wären
die beiden Ehen durch das Landgericht Weimar geschieden
worden . Am Abend des Gründonnerstags waren nun zum
Abschied vor der Trennung Meurer , seine bisherige Frau ,die Frau Rittweger und die alten Elter, , Meurers in dessen
Wohnung zusammen . Gegei , Mitternacht hörten die übrigen
Hausbewohner kurz hintereinander sieben Schüsse fallen . Als
man in die Wohnung eintrat , fand man im Wohnzimmer
die drei Frauen durch Kopfschüsse getötet , auch der alte ge¬
lähmte Vater war erschossen . Im Kinderzimmer lagen die
beiden noch nicht schulpflichtigen Knaben tot in den Betten ,
sie waren offenbar im Schlaf erschossen worden . Auf dem
Boden lag Meurer selbst mit einem Kopfschuß tot .

Herzschlag durch Aufregung . In einem Zigarrengeschäft
in Chnrlottcnburg behauptete ein Arbeiter , es sei ihm beim
Kauf von Zigaretten auf 3 Mark zu wenig herausgege -be »
worden . Der Geschäftsinhaber Cahn regte sich in dem
Wortwechsel io auf , daß er einen Herzschlag erlitt .

Schweres Autounglück in Hamburg . Wegen kommu¬
nistischer Kundgebungen in Hamburg am Samstag mußten
mehrfach Schnellwagen mit Ueberfallkommandos der Schutz¬
polizei eingesetzt werden . In der Osterstraße fuhr ein sol¬
cher Wagen in eine Familie , die die Straße überqueren
wollte . Der Maurermeister Vegh erlitt einen lebensgefähr¬
lichen Schädelbruch , seinem Sohn wurde das Genick ge¬
brochen , auch die Schwägerin wurde getötet . Die Frau er¬
litt eine schwere Nervenerschütterung , ein Töchterchen kam
mit leichteren Verletzungen davon . Ein Polizeibeamter
wurde durch das rasche Bremsen vom Wagen geschleudert
und trug einen schweren Schädelbruch davon .

Tod in den Bergen . Bei einer Schneeschuhtour auf dem
Groß - Venediger lSalzburger Alpen ) ist die Berliner Stu¬
dentin Christine Jäger in eine Gletscherspalte tödlich ob -
gestürzt . — Im Sonnblickgebiet erlag ein Student aus
Magenfurt einem Herzschlag aus Überanstrengung . - -- In
der Gegend von Kitzbühel wurde der 40jährige Rechts¬
anwalt Herbert Hilf aus Wien , Schwiegersohn des be¬
kannten Großindustriellen Thomas Mauthner , von einem
Herzschlag betroffen .

Osler - Fußball
Das einzige Meisterschaftsspiel der Abteilung Südost brachte

löayern München in Stuttgart gegen VfB . einen 3 :2 -Sieg und
damit di , Tabellenführung .
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S.l? : Zcitangnbe , Wetterbericht , Gymnnstik , 7. UI: Wetterbericht , lN.iM:
Volksliederstuirde , 1t,VÜ—tt .tö : Nachrichten, Zeitangabe , lt . l 'i -t.t,bti ? Ba¬
disches Funkwerbungskanzert, l2,VV: Wetterbericht , Schncebericht, It .väi Fnnk -
wcrbungskonzert. I2 .3S : Konzert , t3,M: Zeitangabe , Nachrichten, Progrann » .
ünderungen, Wetterbericht , Anschließend : Konzert , tä .itl) : Kinderstnnde , tb .gb :
Vortrag : „Notverordnungen im Pflanzen- und Tierreich" . N .ül) : ttonzert .
1S.8Ü: Zeitangabe, Landwirtschaftsnachrichten , IS.-tÜ- Espcrantokurs. 18.M :
Vortrag : Rechenkniffe, Lustiges und vorteilhaftes Rechne» . tg .M : Zeitangabe ,
Wetterbericht . 19,36 : Konzert , SÜ.W : Lttnder -Oucrschnitt : Natten . 2 ! ,W: Der
tcofere Kassian (Singspiel) . L2,lö: Zcitderlcht : Die Arbeitslosigkeit in A .S . A.
S2 66 : Nachrichtsil, Zeitangabe , Programmiindernngen, Wetterbericht .

Donnerstag, 31 . Marz (Haydns LVV, Geburtstag) :
3,16 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7,1t) : Wetterbericht , 13.33 :

LchaUplatten . 1,1,33: Nachrichten, Zeitangabe . 11. 16 :-- 1I,33 : Badisches Flink -
iverbungskonzert . 11,45 : Wetterbericht , Schneebericht . lS.vü : Haydn -Feier der
BniidesregiernngWien , 18,tö : Zeitangabe , Nachrichten, Prograiiiniäadernngen,
Wetterbericht . Anschließend : Schallplattenkonzert , 14,33 : Spanischer Sprach¬
unterricht für Anfttnger . 16,3V: Englischer Sprachunterricht für Anfänger.
12,33: Stunde der Jugend. 13,33 : Vortrag : Besuch einer afrikanische» Oase,
17.33 : Konzert . 18.33 : Zeitangabe , Wetterbericht , 18,43 : Bortrag : „I , P .
Pognelin-Moliüie" . 19.36 : Vortrag : Welche Erfahrungen hat England mit
der Aufgabe der Goldwährung gemacht? 13 30 : Zeitangabe , Landwietschasts -
nachrichten. 19.46 : Alt-Wien . 21,15 : Haydn -Konzert , 22,23 : Nachrichten,
Zeitangabe , Programmiktrderungen , - Wetterbericht . 22,35—23,33 : Wiener
Echrammel -Mnstk.

Handel und Verkehr
Die Reichsversicherungsansialt für Angestellte

im Jnhr 1931
Berlin , 22 , März , Am 31 , Dezember 1931 liefen 155 514

Ruhegelder mit 25 316 Kinderzuschüsscn , 72 473 Witwen- und
Witwenrenten und 40 258 Waisenrenten. Der Gesamt¬
aufwand für Neiitenleistungen , Abfindungen und Beitrags -
Erstattungen betrug im Jahr 1931 220,3 Will, RM , Rach dem
Stand vom 31 . Dezember 183 ! betrug die monatliche Rentea -
leistung 16,6 Will , RM .

Es gingen 136 346 (132 862 im Jahr 1930) Anträge von Ver¬
sicherten auf Gewährung eines Heilverfahrens ein . Für die Ge¬
sundheitsfürsorge wurden insgesamt 28,9 Milt . RM (27,1 Mül .
NM . 1930) aufgewendet.

Die Gesamtbettragsein nab me belief sich auf 343
Mill . RM , (385,1 Mill, RM . im Jahr 1930) . Der Beitrags -
rück gang ist auf die starke Stellenlosigkeit der Ange¬
stellten und auf das L> i » ken der Gehälter und Löhne
zurückznsühren . Die Beiträge machen etwa 5 v , H . des durch¬
schnittlichen Monatsoerdienstes aus gegen 7 v . H . in der Vor¬
kriegszeit , Die Zahl der Versicherten wird für das Ende des
Jahre 1931 auf 3,1 Millionen geschätzt .

Die Anlegung der Rücklagen erfolgte nach den bisherigen
Grundsätzen wertbeständig auf Goldmärkgrundlage , j ) er
Förderung des Wohnungsbaus wurde wiederum besondere
Aufmerksamkeit geschenkt. Die Gssamtnsuanlage für Wohnungs-
bauzwecke belief sich auf 128 Mill , RM,

Der Verwaltungskostenaufwand betrug 2,8 v , H.
der Gesamteinnahmen,

Reichsbahn und Notverordnungen
Aufs Jahr berechnet bringen die vier Notverordnungen der

Reichsregieruna der Reichsbahn folgende Ersparnisse bei den
personolllusgaben : bei der Beamtenbesoldung 222 Millionen Mark,
bei den Ruhegehältern 87 Millionen , bei den Löhnen 151,7 Millio¬
nen, bei den sozialen Ausgaben 8 Millionen, zusammen 448,7
Millionen Mark . Die vierte Notverordnung hat allein bewirkt ,
daß für das Jahr 1932 an Besoldungen 93 Millionen, an den
Ruhegehältern 36 Millionen , an den Üöhnsn 70 Millionen, und
au den sozialen Ausgaben eine Million, zusammen rund 200
Millionen Mark erspart werden. Das sind fast genau zwei Drittel
des Betrags , den die Reichsbahn im Weg der Tarifsenkung ab
16. Dezember 1931 bereitgestellt hat, um zur allgemeinen Preis¬
senkung beizutragen . Die Gesamtausgaben für den Perfonal -
houshalk haben von 1925 an eine bemerkenswerte Entwicklung
durchgemacht . Obschon die Zahl der im Reichsbahnbetrieb Beschäf¬
tigten von da an ständig zurückgegangen ist , sind die Personal¬
ausgaben in den ersten Jahren ebenso ständig in die Höhe ge¬
gangen, wie folgende Uebersicht dartut :

Jahr Zahl der Beschäftigten Personalausgaben
1925 733 000 2471 Millionen
1926 708 000 2511
1927 704 000 2611 ,.
1928 701 00« 2899
1929 713 000 2965
1930 682 000 2872

Für 1931 liegen endgültige Zahlen im Augenblick noch nicht
vor . Es ist aber in Aussicht genommen, die Zahl der Beschäftig¬
ten im Jahr 1932 aus 640 600 zu senken, für die als Gesamt¬
ausgaben noch 2270 Millionen Mark vorgesehen sind Damit ist
die Reichsbahn in diesem Teil des Haushalts bis au , den Stand
von 1924 zurückgegangen . Bemerkenswert ist auch eine Gegen¬
überstellung der Entwicklung der Hinkerbliebenenfürsorgevor dem
Krieg und heute. 1913 beliefen sich die Gesamtaufwendungen für
Beamte und Arbeiter , auf den Kops berechnet , aus 194,05 Mark ,
Für das Jahr 1928 stellte sich diese Zahl aus 806,31 Mark .

Die Einnahmen haben seit 1929 eine starke absteigende Ent¬
wicklung durchaemacht. 1929 betruaen sie nocb 5350 Millionen

Mär? , 1950 noch 4o70 MMoncn , IM nur MH KFA NMollen
(wobei ein Fehlbetrag von voraussichtlich 520 Millionen erwartet
wird) . Der Voranschlag jür 1932 , der im November v , I , auf¬
gestellt worden ist , sieht in Einnahmen und Ausgaben 3800 Millio¬
nen Mark vor . Das bedeutete eine durchschnittliche Monats -
einnahme von 316 Millionen , Der Januar 1932 hat aber nur
216 Millionen erbracht, so daß er allein gegenüber dem Vor¬
anschlag bereits einen Ausfall von 100 Millionen Mark be¬
wirkt hat ,

Verschärfung der Devisenvorschriften
Wie verlautet , wird von den zuständigen Stellen in Berlin

eine Verschärfung der Devisen z man gsbewirt -
schaftung erwogen, dahingehend, daß sür Auslandsreisen die
freie Mitnahme von Gold oder Devisen von 200 aus 50 Mark
herabgesetzt wird, wenn sich die Devisenlage der Reichsbank im
nächsten Ausweis abermals verschlechtern sollte .

Zur Frage eines Zahlungsaufschubs isir Aus¬
landsschulden wird halbamtlich mitgeteilt, daß im Augen¬
blick die Erklärung des Auslandmoraioriums trotz der gespannten
Lage der Reichsbank nicht in Frage stehe , daß der Fall aber
späterhin ein treten könnte . Jedenfalls aber
würde die Reichsregierung den Schritt erst
nach vorheriger Verständigung mit den Aus¬
landsgläubigern unternehme n ,

Kreuzer u . Toll nicht zu halten
Die Sachoerständigen-Untersuchung über die Lage des Kreuzer

u , Toll-Konzerns in London hat vorläufig ergeben , daß der Stand
nicht klar liege . Bei einem Konkurs würden ohne Zweifel viele
wertvolle Unternehmungen verschleudert werden müssen , so daß
die Gläubiger kaum befriedigt werden würden . Es sollte daher
womöglich eine andere Lösung gesucht werden . Der Zusammen¬
bruch des Konzerns sei in erster Linie aus die Entwertung der
Besitzstände durch die allgemeine schlechte Wirtschastslage zurllck-
zuführen .

Tiefpunkt des SckrveinezMus in Sickft
Der Sachverständigenausschuß beim Reichsministerium für Er¬

nährung und Landwirtschaft beurteilt die Lage der deutschen
Schweinehaltung an Hand des Ergebnisses der Schweinezählung
vom 1 , März 1932 folgend: Die Gesamtzahl der Schweine, die
bisher bei jeder Zählung eine Steigerung gegenüber dem Vor¬
jahre aufwies , bleibt am 1 . Mürz 1932 — erstmalig seit zwei
Jahren um 5 Prozent hinter dem Vorjahre zurück. Damit hat
sich die schon im September 1931 vorausgesagte Wendung be¬
stätigt , Noch deutlicher aber kommt der Umschwung der Schweine-
produktion in dem Vergleich der einzelnen Gruppen zum Ausdruck ,
aus dem sich über die künftige Entwicklung des Schweinemarktes
folgende Schlüsse ziehen lassen : Die Gruppe der )4 —1 Jahre
alten Schlachtschweine zeigt als einzige Altersgruppe noch eine
Steigerung gegenüber dem Vorjahre um 2 )4 Prozent . In den
allernächsten Monaten wird demnach ein hohes Angebot die Preise
nach wie vor unter Druck halten . Damit dürfte aber
dann auch der eigentliche Preistiefpunkt am
Sch weine in arkt überwunden sein . Der im Sommer
ohnehin zu erwartende Rückgang des Angebots wird diesmal
stärker als sonst sein . Der Rückgang der Ferkel um 13 Prozent
und trächtigen Sauen um 11 )4 Prozent zeigt , daß die Verkleinerung
des Schweineangebotes gegenüber dem Vorjahre im Herbst und
Winter weiterhin anhalten und auf eine Hebung der Preise
hinwirken wird . Der schon seit einem Jahr zu beobachtende ,
immer stärker werdende Rückgang der Jungsauenbestünde läßt
ferner erkennen, daß nunmehr ans die im Frühiahr zum Ab¬
schluß kommend« zweijährige Periode steigenden Angebots und
sinkender Preise ebenso wie in früheren Jahren eine Periode
sinkenden Angebots und günstigerer Preise erwartet werden kann.
Ein« weitere Einschränkung der Nachzucht erscheint demnach im
Interesse einer ausgeglichenen Preisgestaltung nicht empfehlens¬
wert .

Würll . Silberpreis , 26 März, Grundpreis 44 30 RM, d . Kg .
Die Großhandslsmeßzahl vom 23 . März 1932 ist mit 99,5 ge¬

genüber der Vorwoche um 0,6 v . H , zurückgegangen .
Rundfunk und Klavierindustrie. Die Leipziger Pianofabriken

Hupssld-Gebr . Zimmermann AG . , die zur Beseitigung ihres
Gesamtverlustes von 3,84 Mill , Mark ihr Aktienkapital im Ver¬
hältnis von 20 : 1 Zusammenlegen muß , saqt in ihrem Geschäfts¬
bericht , der starke Rückgang des Jnlandabsatzes sei neben ande¬
rem wesentlich auch auf die Ausbreitung des Rundfunks
zurückzuführen .

Zahlung der griechischen Lchuldzinsen . Aus Paris wird ge¬
meldet , Weniselos habe sich entschlossen, im Amt zu bleiben und
eine Regierung der nationalen Einigung bilden. Die Zinsen ftir
die Auslandsschulden im Betrag von 2,5 Millionen Mark sollen
unverzüglich bezahlt werden,

Reue Russenaufkräae für die Großeisenindnstrie. Die Ver¬
handlungen zwischen Stahlwerksvsrbcmd und Russen haben zur
Erteilung eines Auftrags auf 300 000 Tonnen Walzmaterial ge¬
führt Die Lieferung soll in den Monaten April bis Juni er¬
folgen . Ein Abschluß für weitere 200 000 Tonnen ist vorge¬
sehen . Wegen der Bezahlung schweben zur Zeit Verhandlungen ,

Die wirtschaftliche Lage in den Vereinigten Staaken geht aus
dem Rückgang der Einkommensteuer deutlich

'
hervor.

Vom 1 . Juli 1931 bis zum 15 , März dieses Jahres stellte sich die
Höhe der eingegangencn Einkommensteuer auf 702 823 000 Dollar,
verglichen mit 1 230 000 000 Dollar im gleichen Zeitabschnitt des
Vorjahrs .

Brasilien kauft Ruhrkohle. Der brasilianische Nationalrat für
Kaffee -Erzeugung teilt mit . daß von den deutschen Rührwerken
75 000 Tonnen Kohlen gekauft worden seien , da deren Angebot
vorteilhafter gewesen sei als die englischen Angebote. — Es
scheint, daß die Ruhrwerke , wenigstens zum Teil , brasilianischen
Kaffee in Eegenrcchmmg abgenomme» haben,

ünpferpreisermäßlgung . Das Internationale Kupserkatell, die
Eoppcr Exportes Jnc, , hat mit Wirkung ab Donnerstag den
Kupferpreis cif Nordseeböfen von 5 ^ Dollar -Cents auf 6 )4
Dollar -Cents je engl, Pfd , herabgesetzt ,

Leonhard Tieh AG., Köln. Der Umsatz in den Detailbetrieben
(mit Ausnahme der Einheitspreisgeschäfte) betrug in dem am
31 , Januar 1932 abgelausenen Geschäftsjahr 178,8 ( i , V , 205,6)
Mill , RM , Dieser Ümsatzrückgang ist aus das Sinken der Kauf¬
kraft zurückzuführen,

12 Millionen Steuerschulden erlassen . In einer Beleidigungs¬
sache des früheren Reichsfinanzministers Dr . Hilserding
gegen den Gastwirt O . Hanse in Dresden vor dem Berliner
Schöffengericht wurde festg«stellt , daß der Zigarettenfabrik Bat-
schari auf Antrag der badischen Regierung 12 Millionen Mark
Steuerschulden durch den Reichsfinanzminister erlassen worden
sind , damit die Firma Reemtsma den Betrieb Batschari weiter¬
führen konnte . Haase wurde zu 1000 Mark Geldstrafe verur¬
teilt wegen seiner . Behauptung , Hilserding sei nach seinem Aus¬
scheiden aus dem Ministerium mit einem Aufsichtsratsposten mit
120 000 Mark Gehalt belohnt worden.

Die Versicherunaspslichl in der Angestelltenversicherung ward
sich nach einer Verordnung des Reichsarbeitsministers vom 1 , April
an auch auf die Personen erstrecken , die in der Kranken -
pflege auf eigene Rechnung tätig sind , ohne in ihrem Betrieb
Angestellte zu beschäftigen ,

Stillegung . Zurzeit schweben Verhandlungen über die Still¬
legung der bedeutenden Zucker - Raffinerie GmbH , in
Dessau wegen der Zuckerkontingentierung. Dabei kämen 2000
Angestellte und Arbeiter zur Entlassung,

Kohlenstreik in Böhme». Im nordwestböhmischen Braun¬
kohlenrevier sind 11 000 Bergleute tn den Ausstand getreten.
27 Schächte liegen still.

»
Karlsruher Produklenpreise, 23, März , Jnlandweizsn je nach

Qual, mir prompte Verladung 26,75—2750 , Inlandsroggen je
nach Beschaffenheit 23,25—23 50 . Sommergerste je nach Oual.
19.5—20,5 , Futter- und Sortiergersts je nach Oual , 17,25—17,75 ,
deutscher Hafer gelb oder weiß je nach Qual . 16—19 . Platamais
17 .5—17,75 , Donaumais 16,25—16,75 , Weizenmehl Basis Spez, 0
März -Mai 37,45 , sogen , Austauschmehl 39,20 ( beides Forderungen
der Südd , Mühlenvereinigung Mannheim mit den entsprechenden
Spannungen für 00 plus 4 ^l( , sür Brotmehl minus 8 , 70 . Rog¬
genmehl Basis ca, 70 Proz, ss nach Fabrikat 30—30,5 , Welzen-
bollmehl, Futtermehl , je nach Fabrikat 11,5—12 Weizenkleie lein
prompt 10,25—10,50 , Weizenkleie grob prompt 10,5—11 , Bier¬
treber je nach Oual , prompt 12 5—13,

Märkte
Viehpreise. Biberach : Kühe 150—300 , Kalbeln 320 . Jung¬

vieh 150 , — Gaildorf : Ochsen und Stiere 250—325 , Kühe
120—350 , Rinder und Jungvieh 65—295 , — Oehringen :
Kühe 200—400 , Kalbmnen 300 —400 , Rinder 80—240 , — Weil -
derstadt : Ochsen 340- 420 , Stiere 190—320 . Kühe 115—430,
Kalbeln 290^ 460, Einstellvieh 58—260 -F ,

Lchweinepreise. Biberach : Ferkel 17—25 . — Creg -
Iingen : Milchschweine 13—22 , — O b e r s o n t h e i m : Milch¬
schweine 15—20 , — Wangen i , A, : Ferkel 12 —21 -F ,

Fruchtpresse. Biberach : Weizen 12,50— 12,60 . Saatweizen
14,40 , Saatgerste 9—11,50 . Gerste 8,70—9 .50 , Haber 8—9,70 ,
Saathaber 9—12,50 . — Wangen i , A, : Haber 8—9, Gerste 9
bis 10,50 , Roggen 11,50 , Weizen 12,50 , — Waldsee : Gerste
19 .50 , Haber 10

Ssgsn « ustsn ira » sprl « E bsv»>»u°i> W>

Amtliche Richtlinien zur Veranlagung 1932 . Der Reichs-
I minister der Finanzen hat in Ergänzung der früheren amt-
i lichen Richtlinien zur Frühjahrsveranlagung soeben noch
: neue ergänzende Richtlinien herausgegeben , deren Kenntnis
i für jeden Steuerpflichtigen notwendig ist . Da diese neuen
i ergänzenden Richtlinien nach Schluß der allgemeinen Frist
! zur Abgabe der Steuererklärung für die Frühjahrsveranla -
s gung ergangen sind , können alle Steuerpflichtigen , die bei
j Berücksichtigung dieser Richtlinien eine andere Steuerer -
! klärung abgeben würden , als sie inzwischen abgegeben ha-
' den, ihre eigene Steuererklärung entsprechend berichtigen,

buchführende Gewerbetreibende können auch ihre Bilanzen
berichtigen und in gewissen Grenzen auch ändern . Im In¬
teresse der Geschäftsvereinfachung der Finanzämter liegt es,
wenn die Steuerpflichtigen die Berichtigung ihrer Steuerer¬
klärung baldmöglichst, auf alle Fälle vor der Veranlagung
einreichen. Jedem Steuerpflichtigen werden auf Verlangen
die erwähnten neuen amtlichen Richtlinien zur Frühjahrs¬
veranlagung portofrei durch die Post zugesandt vom Ver¬
lag für Reichssteuertabellen mb . H . , Berlin SO 36 , Dres¬
dener Straße 2 .

V»8 MM mied
ein geglänzter Boden , wenn er nach wenigen Tagen
wieder neu gewachst werden muß ? Arbeit und Geld
find nutzlos vertan . — Anders mit XIdlL85^ -Bohner -
wachs . Sein harter , wafserunempfindlicherSpiegel -Glanz
hält wachen - und monatelang ; er kann wiederholt naß
gewischt werden. Dabei reicht eine Pfunddose für ca .
80 qm (5—6 Zimmer ) . Für die Pflege von Parkett und
Linoleum gibt es nichts Vorteilhafteres als

Rmerrz
kderksrü-vrogerie. L ?IgMrt.

vom 24 . iVispr b >8 2 . ^ pnil 1932

Wildbad , den 29 . März 1932 .

1
°

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwägerin und Tante

FW Wie Wer Me.
Kebanliue a . I.

zu sich zu rufen .

M lmmden Hiiüerbliedemii.
Dem Wunsche der Entschlafenen entsprechend

findet die Einäscherung in aller Stille statt .

WeiiMlvr . OltdiM^
Sk»

. MeM .
Singstunde :

Dienstag , 5. April

Mksktei
lislsrt in kürrsstsr kftist

«II» Suvkäi-uokm-sl cl» , öl

Sitzung des Gemeinderats
am Donnerstag/31 .März ^ 1932 , nachm. 2 Uhr.

Tagesordnung :
1 . Tarife des städt . Elektrizitätswerks .
2 . Tarife des städt. Gaswerks .
3 . Frachttarif der städt . Bergbahn .
4 . Wahl der Abgeordneten zur Amtsversammlung .
5 . Vergebung der restl. Bauarbeiten für die Kühlanlage

im Schlachthaus .
6 . Sonstiges .

Die Hundebefitzer f
werden auf ihre Pflicht zur An- und Abmeldung ihrer
Hunde in der Zeit vom 1 . bis 15. April aufmerksam gemacht .

Die Hundesteuer hat für das ganze Steuerjahr zu ent¬
richten : ,

1 . derjenige , welcher am 1 . April einen Hund hält , wenn
er den Hund auch vor dem 15 . April abschafft ,

2 . derjenige , welcher einen bisher versteuerten Hund
zwar am 1 . April nicht mehr hält , aber nicht in der
Zeit vom 1 . bis 15. Aprjl abmeldet.

Wer nach dem 1 . April erstrstüw einen steuerbaren Hund !

zu halten beginnt , hat hievon binnen zwei Wochen der
Stadtpflege Anzeige zu erstatten .

Verfehlungen gegen vorstehende gesetzliche Bestimmun¬
gen müßten künftighin strafrechtlich verfolgt werden .

Wildbad . den 26 . März 1932 .
Bürgermeisteramt.


	[Seite 14229]
	[Seite 14230]
	[Seite 14231]
	[Seite 14232]

